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Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegiv .

In « h a l t : Carl « ruhe — München — Augsburg — Wien : Fremde Gesandte — Warschau
Berlin — Paris : Nachrichten von Saragossa Bayonue : Spanische Gefangene .

Deutschland .
Carlsruhe , vom iy . Marz .

Gestern Nachmittag kamen Zhro Exzellenz der Relchs -

Marschall Maffena dahier an , stiegen in der Post ab ,
una wurden mit mil täuschen HcnneurS empfangen ; hier¬
auf wurden Ihre Erteilen ; in einem Hof - Wagen , zu
Zhro Kinigl . Hoheit dem Großherzog zu einer Unterre¬
dung abzedolt , und Alends war Cercle bei Hofe . Heute
frühe rei - ien der Herr Marschall / unter Husaren - Eskvrte
« ach Pforzheim ab , und werden die daselbst im Kanton¬
nement liegenden Truppen mustern .

München , vom 15 März ,
Heute Nachts ist der kaiserl . östeeichjsche bevollmächtigte

Minister , H . G »af v . Sradivn , von hier abgereist , um
« inen von feinem Hofe auf einige Monate erhaltenen Ur¬
laub zu Nnuzen

Augsburg , vom 16 März .
Heute früh brach das Znfanten

'
e - Rigiment Herzog Kars

von hier auf . Dagegen rükten 2 000 Mann vom Graf
Oudinvtschen Korps , die bisher auf den benachbarten Dör¬
fern lagen , in di« Sradl , und wurden bei de» Bürgern
«inquartiert .

O e st r e l ch..
Wien , vom n . März .

Der westphälische Minister ist aus Paris hier ««ge¬

kommen , so wie der holländische . Am 2. war ein sehr
glänzender Cercle bei Hofe , wobei auch der franz . Charge
d 'Affaires zugegen war .

Die Erzherzoge werden nächsten - zu ihren Commando ' s
von hier abgehen .

Zufolge der auf dem letzten Reichstage festgesetzten Ver¬
fügung wird berei s von den Comitaten Ungarns die Zu¬
standebringung der adelichm (Personal ) Insurrektion be¬
trieben »

Es bieß, der Prinz von Würtemberg werde wieder den
Oberbesch : in der Residenzstadt Wie » übernehmen . Feld -
Ma,schall - Lieutenant Marquis v . Chasteler hatte das
Kommando von Comorn und die Vollendung der dortigen
Baute « dem Obristen Debovich vom Geniekorps überge¬
ben , da ihm ein Kommando bei den ins Feld geräkte «
Truppen zugedacht war . (Allg . Z )

Die von auswärtigen Zeitungen angekündigl « Publika¬
tion eines Manjfests ist bis henke nicht erfolgt , und man
weiß vor der Hand nicht bestimmt , wann dieselbe Statt '

haben werde . Mitten unter dem Geräusche der Kriegs -
Rüstungen wollen unterrichtete Personen noch nicht alle
Hosnung zu Beibehaltung deS Friedens aufgeben .-
Heute wurde der Kurs auf Augsburg zu 24 / bis 24K
Uso notirt »
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Preusfen .

Berlin , vom y . März .
Die Aussicht auf die Ankunft der kKnigl. Familie ist

entweder verschwunden , oder doch wieder sehr unsicher ge¬
worden . Man bestimmt dazu einen Termin nach dem

andern ; alle vergehen , und man fangt an , ganz daran

zu zweifeln . . Doch glauben Einige noch , der König wer¬

de, um dis Ceremonik » der Einholung zu umgehen , näch¬

stens einmal unerwartet eintreffen . Wie man hört , hat

der Oberpräsident Sack vom Minister Altenstein die Wei¬

sung erhalten , alle auf die Landesverwaltung Bezug ha¬

benden Papiere bis zum 6 . d. M . nach Königsberg ein¬

zusenden , dann aber sie zurükbehalten , und die Ankunft

des Ministers abzuwarten ; über die Reise des Monar¬

chen sey , unter den politischen Konjunkturen des Augen -

dliks , noch nichts entschieden . Dieser Umstand und die

Kriegßgerüchte haben den Kurs der Tcesorscheine , die nach

dem Edikt höher » Werth gewannen , wieder tief hinabge -

drükt ( sie gelten heule 71 P ocent . ) Doch scheint es ,

als wenn die Regierung noch neue Maasregeln nehmen

werde , sie zu heben. Man sagt , daß die Befestigungen

von Stettin und Küstrin erweitert und ausgebessert wer¬

den sollen , und daß der französische Gouverneur
'
, Gene¬

ral Graf St . Hilaire , dazu Pallisaden und Ziegelsteine

von den Landesbehörden requirirt habe. — Die schlesischen

Stände und die dortige katholische Geistlichkeit haben sich

aus Patriotismus zu einer freiwilligen Anleihe von zwei

Millionen Thaler an die Regierung auf unbrstimmte Zeit

erboten , um die augenbliklrche Geldverlegenheit zu min¬

dern ; diese Verlegenheit muß jezt groß sepn , denn man

sagt , das Finanzministerium habe dem Könige gerathen ,

dis Einlieftrung des entbehrlichen SilbergerätheS zur

Münze von sämtlichen Unterthanen zu fordern , wie eS

einst in Oestreich der Fall war . — Am 2ä . v . Monats

wurde bei einem hiesigen jüdischen Kaufmann, . Namens

Michael Bendix , ein bedeutender Diebstahl begangen . Mit¬

telst Nachschlüssels zum Komxkoir und Erbrechung eines

Geldkastens wurde ihm 20,250 Thaler Tresorscheine ent¬

wandt ; bis jezt hat man keine Spur von dem ThLter .

Zn unserer Nähe soll vor Kurzem eine schauderhafte Mord -

that begangen worden sepn . Ein Weib , Wirthin in einem

b « dem Städtchen Jehdenik in der Ukermark gelegenen

Wirthshauße , ermordete eimn reisenden '
Fleischer , und

dann ihre eigene kleine Tochter , um nicht durch diese ver¬

lachen zu werden . Der Soge nach .stekte sie das Kind

in einen Kessel mit kochendem Wasser . Der Geselle deS

ermordete « Fleischers entdekte die zweifache Mordthak . —

Der Gouverneur , Gen . Lestoeq hat , wie man .hört , dem

hiesigen Komite , die Ercheilung von Exekutivnsteuppen zur ^
Emhebung der noch rükständigen Requisstionsbeiträge von

den Einwohnern verweigert (um nicht das gute Verneh¬

men zwischen Militair - und Civilper
'onen zu stören ) , und

zur Anwendung von Civilexekutoren gerathen . —' ^ "
Der

KriegSrath v . Cölln wohnt sehr anständig in der Stadt

Glatz , und hat wahrend der Untersuchung nur Stadtar¬

rest , woraus man für sein künftiges Schiksal gute Fol¬

gerungen zieht . — Der Prinz August von Preussen ,

Sohn des Johannitter - HeermeisterS , Prinzen Ferdinand ,

ist in der vergangenen Nacht von Königsberg hür einge -

troffen .
Berlin , vom n . März .

Zn hiesigen Zeitungen liefet man heute folgende Nach¬

richten von der sächsischen Gränze vom 4 . d. , , Es ist

wahr , daß in Dresden die Kanonen auf die Wälle ge¬

bracht worden sind , daß ausserhalb den Thoren Verschan¬

zungen aufgeworfen worden , daß die Kunstsammlungen

und die Schätze auS dem grünen Gewölbe nach der Fe¬

stung Königstein gebracht worden , und daß in den Granz -

städten an der böhmischen Gränze in den königl . Kaffen

die Gelder wöchentlich abgeliefert werden sollen ; aber den¬

noch scheint eS , selbst wenn der Krieg unvermeidlich seyn

sollte , daß er nicht unmittelbar gegen uns gerichtet wer¬

den dürfte . Es heißt , daß die Oestreicher sich bei Eger

zusammenziehen ; die Festung Eger liegt aber bekanntlich

nicht an der sächsischen Gränze , sondern gegen Baireuch

hin ; auch haben vor 8 Tagen die Oestreicher vonjzweM

unserer leichten Reiter , die zu ihnen desertitt waren , bloS

die Leute zurükbehalten , die Pferde aber nebst Sattel und

Zeug an unser Gränzkommanvo zurükgeschikt, ein Beneh¬

men , welches bei feindlicher Gesinnung und unmittelbar

vor dem Ausbruch eine» Krieges doch wohl nicht statt zu

finden pflegt . WaS sollte aus der Leipziger Ostermesse

werden
'
, wenn die Oestreicher in unser Land einfielen ?

Könnte sie aber gar nicht gehalten werden , oder würde sie



unterbrochen , wie viele Bankerotte wäre » dann zu be¬

fürchten ? Die Besorgniß dafür , welche uns den Frieden

so sehnlich wünsche » heißt , Iläßt uns dens - lben auch hsf -

fen , weil man daS , was mau wünscht , auch gern hofft . "

Polen .
Warschau , vom 2 . März .

Es hat hier nicht wenig Aufsehen erregt , daß die öst-

reichische Regierung zu Lemberg die Feldmarschallin , Für¬

stin von Czartorpska , die sich hier seit fünf Woche » auf -

durch das Lubliner Kreisamt aufforderte , ihre Zurük -

kunfc nach Galizien zu beschleunigen , obgleich ihr Gemahl

ein (Sujet mixte ) und in dem Herzvglhum Warschau .auch

hegütert ist. Diese würdige betagte Dame hat daher ge¬

stern ihre Rkkreise nach Palawy in Neu - Galizien ange¬

treten .

Frankreich .
B a y v n n e , vom 7 . März »

Täglich kommen hier nun spanische Truppen von der

Besatzung von Saragossa , unter Eskorte deri Division

Augereau , an . Gestern trafen 4000 Mann ein ; heute

sind 5 bis 6000 Mann angekommen , und Morgen er¬

wartet man die Mönche , 1500 an der Zahl . Nach ihrer

Ankunft führt man sie nach Len Alleen BouflerS , an die

Ufer des Adour , wo man sie sich waschen , und die ekel¬

haften Kleidungen , die sie bedecken , ablegen läßt . Leztere

verbrennt man , und die Gefangenen werden neu geklei¬

det . Die Offiziere , die man frei ia der Stadt herumge -

hcn läßt , versichern , daß alles , was von Linientruppen

sich in Saragossa befand , schon längstens sich ergeben ha¬

ben würde , indem man von dem Augenblicke an , wo der

Plaz bekennt war , überzeugt seyn mußte , daß man den

französischen Truppen nicht würle widerstehen können ,

daß cs aber nicht von ihnen abgehangen habe , zu kapitu -

liren , indem sie unter der Herrschaft des niedrigsten Ka¬

naillenvolks gestanden ; daß die Mönche den ersten, der

von Uebergabe gesprochen, sicher würden haben aufknüpfen

lassen; daß die Unglüklichen erst zwei Drittel der Stadt

zerstört sehen mußten , um an das Kapituliren zu denken ;

daß in der Stadt , als Folge des Elends und des Man¬

gels , eine fürchterliche Epidemie herrsche , wodurch schon

gegen 20,ovo Menschen hingeraft worden sepen rc.

Paris , vom iz . März.
„ Man sagt , es wären einige Engländer zu Triest an -

g ekommen und zeigten sich dort öffemlich. Ein Courier

dieser Nation hat daselbst gelandet , und ist scü . nds nach

Wien abgegangen Man versichert , eS hätten über Tnest

häufige Kommunikationen zwischen Oestreich und En . l . nd

statt gefunden . Die Oestreicher haben sich , heißt es , .in

der Gegend von Tyrol sehen lassen."

Der Moniteur enthält h ute folgendes aus Saragossa ,

vom 6 . d . „ Seit dem 24 . Febr . , wo die Franzosen in

Saragossa eingerükt sind, hat Marschall Herzog von Mon -

tebello , Oberbefehlshaber , sich mit den norhwendigsten MaaS -

regeln zur Herstellung der öffentlichen Sicherheit u . Ord¬

nung beschäftigt . Auf seinen Befehl hat General Lavak,

Gouverneur , die entwafneten Bauern und die Kranken ,

deren Zahl beträchtlich war , mit Pässen , um nach ihrer

Heimalh zurükzukehren , aus der Stadt geschafft ; man hat

die öffentlichen Plätze und Straßen , die mit Trümmern ,

Tobten und Sterbenden bedekt waren , gereinigt ; man hat

alle nöthigen Vorkehrungen getroffen , um die Häuser von

allem Ansteckung « - Stoffe zu befreien , und eine in allen

Quartieren veriheilte zahlreiche Garnison , die das Beispiel

der Ordnung und Disziplin giebt , har ununterbrochen die

Ruhe gehandhabt , und Eigenrhum und Personen geschüzt.

Gestern verfügten sich der Herr Marschall in die Stadt .

Zweihundert Kanonen in Batterien kündigten die Ankunft

des Marschalls Herzogs von Montebello an . Die

Straßen waren mit Tapeten geschmükt ; das an den Fen¬

stern versammelte Volk äußerte seine Freude und Ueber-

raschung über eine so glükliche und schnelle Veränderung

durch Jauchzen und Rusen , iS lebe der Kaiser ! Die

Grenadiers und Voltigeurs machten Spalier vom Ein¬

gänge an dis zur Liebfraumkirche del Pilar , und die Re - -

gimentsmusiken , die in einiger Entfernung von einander

ausgestellt waren , vermehrten den Jubel der Einwohner ,
die an dieser Gattung von Schauspiel viel Geschmak zu
finden schienen. Der Zug kam in feierliche, Ordnung bis

auf den Plaz vor der Kirche ; hier emxsiengen unter dem

großen Portal Se . Exz . der Bischof , Monseigneur de
Sl .Ander , ein durch fem Alter und seine Tugenden ehr¬
würdiger Greiß , an der Spitze seiner Geistlichen , der Junta
und aller Autoritäten , mit Kreuz und Fahne , den Her¬

zog von Montebello , und führten ihn nach dem für ihn
bestimmten Platze , vor den am reichste« ausgeschmükten
Altar , und nicht weit von jener h . Jungfrau , welche .für



taS ganze Land ein Gegenstand der Verehrung ist. Ein«
musikalische Messe wurde abgesungen , und dieselbe nur
Wegen einer feierlichen Handlung unterbrochen , welche der
wahre Iwek dieser Versammlung war . Der fromme Prä
lat hielt , ungeachtet seiner Schwäche und seines hohen
Alter » , eine rührende Rede . Hierauf verfugten fick sämt¬
liche Mitglieder der Junta , die Vorsteher der Geistlichkeit
und alle Autoritäten in Ordnung zu den Füßen d- s Bi¬
schofs, dem Marschall Herzoge ven Montebello gegenüber .
Nun laS der ehrwürdige B 'schvf mit lauter Stimme und
vor dem ganzen Volke die Formel des Eides , des Gehor¬
sams und der Treue gegen Se , kathol . Majestät Den
Joseph Napoleon >. ab , u . jedes Mitglied erhob , kniend
vor dem Altäre , die Hand und die Stimm « , und sagte :
ich schwöre , no »auf einer nach dem andern auf seine vo¬
rige Stelle zmkkkehrte . Hierauf wurde der Gottesdienst
fortgesezk, und durch ein Tedeum beschlossen , das von aus¬
sen durch Abfeverung aller Kanonen angekündigr wurde .
Der Hr . Marschall Herzog von Monredello bcwirrhete
hierauf den ganzen General - Staad der beiden Armeen an
einer Tafel von 400 Gedecken. Am Schlüsse wurden
Toasts avsgebrachr für Sr . Mas . dem Kaiser und Könige
für Se . kathol . Maj Don Joseph Napoleon , für ihre
Mas . die Kaiser n Kön gin , für Madame , Mutter , und
für sämtliche Milgtieder der kaiserl. Familie : jeder dieser
Toast « wurde mit ruo Kanonenschüssen begleitet . Un¬
unterbrochen sieht man Einwohner und Kranke die Stadt
verlassen , welche auf dem Lande eine reiner « Luft aufsu¬
chen, oder zu ih en Arbeiten zurükkehren ; zu gleicher Zeit
komm n von allen Seilen Landleute mit Lebensmitteln
in tie Sladt . Dar Gerücht von diese « Ereignissen hat
sich bald in der ganzen Gegend verbreitet ; die Ärragonier
krmmen , durch eine An ven Neugierde und Bewunde¬
rung getrieben , um eine auf eine gewiße Art wieder aus
ihren Ruinen aufe . standeiw Stadt ju sehen, von der man
schon glaubte , daß sie unter ihren eigenen Trümmern be¬
graben we . den würde . Unsere beweglichen Kolonnen durch¬
streifen in all - n Richtungen das Land ; überall kommen
ihnen die Einwohner entgegen , und bieten ihnen Brod ,
Wein , Fleisch uns oll s , was sie bedürfen , an . Sie ge¬
stehen , daß der den bewasneren Bauern in Saragossa be¬
willig : « Pardon ihnen unerwartet kam, u » sie können nicht
aickhören , düse Gnade zu segnen. Der Haß gegen die
Franzosen , st auS all . n Herzen geschwunden ; die gestrig»
Aecem nie hat di- hartnäckigsten Eewüther vollends ge -
« onnen . und bald wird Arragonün das Schauspiel einer
der gehorsamste » Provinzen in Spanien barbierend

Vermischte Nachrichten .
Der so beliebte SuMlsuller, Baum v . Böcklein, zu

Ruck , den schon veischiedene Akademien und gelehne Ge -
sell ' chaüea unter die Ihrigen zählen : — ist auch von der
allgemeinen Kamera ! siish -Oekonvmifche » Sozietät in Er¬
bangen , wegen seinen -. . währten und rühmlichst bekuimtm
Kenn niffln , zum ordentlichen Mitglieds ausgenommen
worve ».

Careksruhk . (Theater - An «eia ».s Dienstags , be»
Mär ; : La « I n - e rm e, ; v , L . st piel in fünf Auf¬zügen , von Kotzebue .
Bruchsal . sBe ^ ' n n t machung ) Die tze . cschaft-liche Iieq . .h 'ttte cm Bauhof , vor dem Roftnthor b h er,wird am 10 April näcbsthin . auk drr Hütte s.-lbst, in ei¬nen drei - coer secksiäh -gen Dacht bege - . n und zugleichdem Eigenthums - Verb, »ft ausgesszet werden .
Indem dies dem Publikum bekannt gemacht wird ; wichden resp Kauf - Liebhabern noch besonders angefüget wer¬den , daß sich die Vcrk ussbedm .iiimen nach dm im Re -

gierunasblatt Nro . 40 des Jahr 1808 gegebenen Normen
richten , und Ni m :nd zur Steigerung aomitnn . mkann , de' nicht bef- iediqente Nachweisung über seine Ver -
wöaenb - UmftLnoe zu Gurr im Stande seyn wird.

Bruchsal , den 16 . März 1809
Großhe - zogl che Kesällverwaltung .

Carlsruhe . ( Weine zu verkaufen .) En " eS-
Unterzogener gedenkt künftigen Donnerstag , den 2Z d . M .
Morgens um 9 Uhr nachstehend » qutgeh ' lkene Weine ge¬
gen baare B zahlung im Grsthof zu - Blume in Durlach
öffentlich veist -gern zu lassen, als :

1 .f 9 Ohm Eisinarr und Bilsinger , 1808er .
2 .) i Fwdec St . Marrener , 1802er .
A.) 2 Fueer Alsterweiler , 1802er .
4 . ) 1 Fuder Rbodter Riess.'mq, 1806er .
5 . ) 2 Fuder 5 Ohm Alsterweiler , 1806er .
6 .) 2 Fuder 5 Ohm Eismqer , 1804er .
7 .) 3 Inder E .smger , 1808er .
8 .) 2 Fuder Siauftnderger , 1802er .
y ) 1 Fuder 2 Ohm E sinaer , 1802er .

io ) I Fuder Meiner Oberländer , 1807er »
11 .) 1 Fuder Grötzmaer , i8c >8er .
12 ) 1 Fuder Ungsteiner , 1807er .

Durlach , den 20 . März 1809 .
PH . Jacob Klein .

Durlach . ( Vorladung ) Der sstt 10 Jahren
unbekannt abwesende Georg Adam Koch , von Beeghauffen ,
oder seine allrnfallsige Leibeserben werden hiemil aufgeru¬
fen, sich binnen 9 Monaten dahier einzusinden , und sein
in 575 ff- besteh-ndr » Vermögen in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls solches seine» nächsten Verwandten gegen
Kaution ausgefolgt werden wird .

Dmlach , den 12 . März 1809 .
Grvßheczogljch Badisches Oberamt daselbst.

Gondelsheim . ( Vorladung j Die Gläubiger
der mit Weib und Kindern nach Rußland auswandem -
den hiesigen Bürgern , Andreas Pfatkeicher , Friedrich
Kühne , Michel Luz , Franz Cuny , und Michael
Kühnes Wirnd werden vorgeladen , bis Donnerstag ,
den ü . Ap - il. dieses Jahr » vor Amt dahier zw liquidiren ,
widrigenfalls dieselbe zu gewärtige .» haben , nachher nicht
mehr damit gehört zw werden .

Den 10 . März 1809 .
1 Markgräflich Badisches Justizamt .
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